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Naturdenkmal „Goldenes Kalb“

 

Als „Goldenes Kalb“ werden zwei im Klever Reichswald auf dem Parkplatz Grafwegen am Kartenspielerweg gelegene Findlinge

bezeichnet. Die Quarzitblöcke datieren aus dem Paläozoikum (Erdaltertum). Sie stammen vermutlich aus dem weiter südlich

gelegenen Mittelrheingebiet und wurden – eingelagert in eine Eisscholle – während der vorletzten Eiszeit (Saale-Eiszeit, ca.

290.000 bis 127.000 Jahre vor heute) über den Rhein an den Niederrhein verfrachtet.

Der dadurch recht kurze Weg über Land würde auch ihre noch relativ markanten Ecken und Kanten erklären, da lange übers Land

geschobene Gesteinsbrocken von den Gletschermassen eher rund und glatt geschliffen worden sind.

 

(Bernward Selter, Münster, 2013)

Findling "Goldenes Kalb"( Quarzitblock) im Reichswald bei Kleve (2011)
Fotograf/Urheber: Burggraaff, Peter
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Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
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Koordinate UTM: 31.704.670,13 m: 5.737.143,24 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.497.626,51 m: 5.734.837,17 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Quarzitblock „Goldenes Kalb“ im Klever Reichswald“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-63937-20130404-2
(Abgerufen: 14. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004478
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004538
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-63937-20130404-2
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

